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Verordnung.
Die nachbezeichn,t n , in dem Jahre 1912 entdeckten Reb-

lausherd : sind im laufenden Jahre einer wiederholten ein¬

gehenden Untersuchung unterzogen worden . Die von mir
aus Grund der Gesetze vom 27 . Februar 1878 (G . S . S

129 ) 23 . Mürz 1885 (G © . S . 97 ) und 6 . Juli 1904 j
iR . G . Bl . S . 261 ) erlassenen Verordnungen vom

17 . Oktober 1912 — Nr . 107141 , — betr . den Herd Nr . 431/102 in der Gemarkung Lorch
31 . August . — . 9670 — . . „ . 432/11 . . „ Hochheim

17 . Oktober „ — . 107131 , — di- Herde Nr . 433/1031
' u . 436/106 bis 440/110 ) " " „ Lorch

31 . August „ — , 9669 , — die Herde Nr . 434/104)
' und 435/105 / " ' . Lorch

22 . Oktober „ — „ 115261 , - die Herde Nr . 441/111)
" u . 442/112 bi § 445/115 / ' " n Lorch

Werden nunmehr , soweit sie die Absperrung und das Verbot
°es Betreten ? der oben bezeichneten Herde betreffen , hiermit
"ufgehoben , soweit sie die Bodenbenutzung betreffen,aber dahin
"bgeändert , daß auf den Bodenflächen dieser Herde der An-
°au solcher Gewächse, welche oberirdisch abgeerntet werden,
>"wie vom Beginn des Jahres 1917 ab der Anbau auch
®ttet Wurzel und Knollengewächse gestattet wird . Dagegen
zstibt dei Wiederanbau von Reben und die Entf rnung von
«rde und Dünger aller Art von den gedachten Bodenfläche
"° ch wie vor verboten . Die genannten Herde werden , so-

*4 erforderlich , bei Beseitigung der Drahtumzäunungen
i^ ecks der ferneren Kenntlichmachung an den Endpunkten
?" rch Einschlagen starker , etwa 1 */* m über die Erdoberfläche
^' wusragender Pfähle bezeichnet werden , die weder beschädigt
"°ch beseitigt werden dürfen.

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 10 des Gesetzes vom
6 . Juli 1904 , betreffend die Bekämpfung der Reblaus
(R . G . Bl . S . 261 ) mit Gefängnis bis zu einem Jahre
und mit Geldstrafe bis zu eintaus nd Mark oder mit einer
diesen Strafen bestraft.

G ' gen diese Anordnung steht den Beteiligten innerhalb
einer Frist von 10 Tagen nach der Bekanntmachung oder
Zustellung derselben die bei mir einzulegende Beschwerde
an den Herrn Minister für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten offen.

Cassel, den 14 . November 1914.
Der Oberpräfident
Hengste nb erg.

Polizeivkrordnung.
Au » Grund der 88 5, 6 und 7 der Allerhöchsten

^rordnung über die Polizeiverwaltung in den
erworbenen Landesteilen vom 20 . September

,,” 7 (Gesetzsammlung Seite 1529 ) sowie des §
"o des Gesetzes über die allgemeine Landesver - >
Haftung vom 39 . Juli 1885 wird mit Zustimmung
, ts  Magistrats und der Stadloerordnetcnversamm-
Mg -für den Umfang der Stadtgeineinde Lorch
Agende Polizeiverordnung erlassene

8 l.
^ Die Benutzung der Ortsstraßen und öffentlichen
; oge zur Lagerung von Gegenstände » , insbe-
'andere Holz , Baumaterialien , Schutt usw . ist
Untersagt.

- 3um AuNtellen von Baugerüsten auf den Orts-
'rraßen ist die vorherige Genehmigung der Orts-
Polizeibehörde einzuholen . Bei Dunkelheit sind
h,1 den Ortsstraßen stehende Baugerüste ausrei-
^end zu beleuchten . Das Aufbrechen der Straßen
W Aufftellung von Gerüsten oder zu sonstigem
>̂weck darf nur mit Genehnrigung der Polizei-
okwaltunq geschehe» .

^ . § 3.
i . Beim Auf - und Abladen von Gegenständen,
tj für die angrenzenden Grundstücke bestimmt

ud. darf die Straße zur vorübergehenden Lage-
s? Ng nur dann benutzt werden , wenn diese Grund-
LH.®? keine Einfahrt besitzen. Die Gegenstände
"Men alsbald wieder entfernt und bei Kohlen
ud Dung die Straßen mit ausgiebigen Wasser¬

wegen gereinigt werden . Durch das Be - und
"tladen der Fuhrwerke darf der Verkehr nicht

u^ verrt werden.
. , § 4.

c Dolz darf von Fuhrwerken nicht herabgewor-
" > sondern muß heruntergereicht iverden.
^ 8 5.

Tcfi fkaö  Aushänge » von Schaukasten und Anhänge¬
ladern , die in die Straße hineinragen , ist Nur

" Genehmigung der Polizeiverwaltung gestattet.

* . § 6 .
s Be , Aussührung von Dachdeckerarbeiten oder
gültigen Arbeiten , durch die die vorübergehenden
^soonen gefährdet werden ^ können , sind an den !
^au,erfrontcn nach der Straßenseite hin weit-

sichtbare Holzkreuze von mindestens 0,60 m
Durchmesser , an einer Leine hängend , 2 m über

r Straße anzubringen . Auf Erfordern der Poli¬

zeiverwaltung ist auf der Straße ein besonderer
Aufseher aufzustellen , der die Passanten warnt,
und sind noch sonstige Sicherheitsvorkehrungen zu
treffen.

§ 7.
Tiere jcber Art , seien diese angeschirrt oder

nicht , dürfen aut d»r Straße nur dann angebunden
iverden , wenn die Polizeiverwaltung hierzu be¬
sondere Plätze bestimmt.

8 8.
Auf der Straße ist das Schlittschuhlaufen,

Rodeln auf den Bürgersteigen und Fußwegen,
außerdem das Schlittenfahren und Schleisenziehen
verboten.

, 8 9.
Bettzeug , Teppiche , Tücher und dergleichen

dürfen straßenabwärts nicht ausgeschüttelt oder
gereinigt werden.

8 10.
Das Reinigen und Ausleeren von Aborl - over

Schlinggruben darf vom 1. November bis 29.
Februar nur in der Zeit von 10 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens und vom 1. März bis 51.
Oktober nur von 12 Uhr abends bis 4 Uhr
morgens statt finden.

8 11-
Bon der Straße aus sichtbare Dungstätten

müssen mit einem 1,50 m hohen , angestricheuen
Bretterzaun oder mit einer Mauer eingefriedigt
sein . <

8 12.
Die Abfallröhren der Dachrinnen müssen bis

zu 0,50 m über die Straßenfläche herabgeführt
werden.

§ 13.
Die Benutzung der Feld - und Waldwege ist

nur für landwirtschaftliche Fuhrwerke zwischen den
Gehöften und der Feldflur und die Holzabfuhr
gestattet . Lastfuhrwerk , welches zur Ausbeutung
von Grundstücken dient , hat den kürzesten Weg
zur Erreichung der nächstgelegenen festen Straßen
zu benutzen . Das Befahren der Feldwege für
ledes sonstige Lastfuhrwerk , ob leer oder beladen,
ist verboten.

8 14.
Bei nassem Wetter dürfen die nicht gestückten

Felo - und Waldwege mit beladenem Lastfuhrwerk
überhaupt nicht befahren werden , sondern es ist
das Abtrocknen der Wege abzuwarten : auch dür¬
fen die etwa vorhandenen Geleise nicht weiter¬

befahren werden , sondern es ist die Radspur zu
übersetzen.

8 15.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser

Polizeiverordnung werden mit Geldstrafe bis zu
9 Mark bestraft , an deren Stelle im Nichtbeitrei¬
bungssalle entsprechende Haft tritt.

8 16.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage

ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Lorch am Rhein , den 3 . Dezember 1914.

Die Polizeiverwaltung.
Travers.

Polizeiverordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Königlichen

Verordnung vom 20 . September 1867 betreffend
die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen und des 8 143 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli
1883 wird mit Zusttmmung des Magistrats für
den llnilang der Stadtgemeinde Lorch nachstehende
Polizeiverordnung erlaffen:

8 1.
Jeder Inhaber - einer Gast - oder Schankwirt-

schaft hat von einbrechcnder Dunkelheit ab den
Zugang von der Straße zu seinem Wirtschafts¬
lokale , solange Gäste in letzterem ver¬
weilen,  zu erleuchten und zu diesem LBehufe
über der Haustüre eine Laterne anzubringen und
hellbrennend zu erhalten . Desgleichen haben die
Inhaber v̂on offenen Verkaufsläden den Zugang
von der Straße zu den Läden , solange das Laden¬
lokal dem öffentlichen Verkehr zugänglich ist , zu
erleuchten.

8 2-
Die zum Ausschank von Getränken in Gast-

und Schankwirtschaften benutzten Gesäße sind vor
leder neuen Füllung in reinem , fließenden Wasser
auszuspülen.

8 3.
Auf dem Schanktisch der Gast -- und L-chank-

lvirtschasten dürfen ungereinigte Gläser nicht auf¬
gestellt werden .

8 4.
Zuwiderhandlungen ziehen eine Geldstrafe bis

zu 9 Mark und im llnvermögensfalle eine ver¬
hältnismäßige Haststrase nach sich.

8 5.
Gegenwärtige Verordnung tritt 8 Tage nach

ihrer Veröffentlichung in Kraft , mit dem gleichen
Zeitpunkt wird die Polizeiverordnung vom 20.
November 1903 aufgehoben.

Lorch am Rhein , den 3. Dezember 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Travers.

Vermischte Nachrichte« .
8 Rüdesheim . 5 . Dec . Unter Bezugnahme auf

die amtlichen Erlasse der Ersatz -Commission iw
Nr . 141 ds . Bl . giebt der Magistrat noch Fol¬
gendes bekannt : Diejenigen hier wohnenden männ¬
lichen Personen , die im Jahre 1895 geboren sind,
sowie diejenigen , die in früheren Jahren geboren
sind und noch keine endgültige Entscheidung über
ihr Militärverhältniß erhalten haben , werden auft
gefordert , sich bis zum 10 . ds . Mts . auf der
Bürgermeisterei — Zimmer 3 — Hierselbst zur
Rekrutirungsstaininrolle anzumelden . Die nicht hier
geborenen Militärpflichtigen des Jahrgangs 1895
haben ihre Geburtsscheine , die älteren ihre Loos-
ungsscheine mitzubringen.



(0 Rkdesheim , 7 . Dec . Der Magistrat giebt
Folgendes bekannt : Die Lieferung des Bedarfs an
Brot , Mehl und sonstigen Backwaaren , sowie an
Fleisch und Fett für das Armenhaus für 1915,
ferner des Brotes aus der Jann ' schen Stiftung,
sowie die Schühlieferung aus der Schließmann ' -
schen Stiftung soll vergeben werden . Mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene Angebote sind bis
Freitag , den 11 December 1914 , Abends 6 Uhr,
bei der Bürgermeisterei einzureichen . Die Beding¬
ungen können dort eingesehen werden.

(Q Rüdesheim , 7 . Dec . Der Vicefeldwebel
Heinrich Brötz jr . , längere Zeit Führer der 4.
Comp . Res .-Jnf .-Regt . Nr . 80 , hat für muthige
Patrouillengänge und musterhafte Führung seiner
Compagnie das Eiserne Kreuz erhalten

t WüdeShkim , 7 . Decbr . Um dem mit den Ver-
sendungSbedingungen weniger vertrauten Publicum
Belehrung und Hilfe zutheil werden zu lassen und
damit dem Uebelstande b ffer zu begegnen , daß
immer noch zahlreiche Feldpostsenduugcn unrichtig
oder undeutlich adressirt und mangelhaft verpackt
sind , wird auf Veranlaffung der Rcichs -Postver-
waltung auch hier eine Schreibstube für Felbpost-
sendnngen eingerichtet . Durch das liebenswürdige
Entgegenkommen der Städtischen Verwaltung,
welche das Zimmer Nr . 7 im Brömserhaus zur
Verfügung gestellt hat , ist Jedem Gelegenheit
geboten , sich Dienstags , Donnerstags und Samstags
zwischen 6 und 7 Uhr Abends — erstmalig am
10 . December — Raths zu erholen . Die Leitung
der Schreibstube hat Herr Postver Walter a . D.
Choisi im Interesse der guten Sache bereitwilligst
übernommen.

X NvdeShkim , 7 . Dcc . Wir werden hier näch¬
sten Sonntag Gelegenheit haben , einen äußerst
interessanten Lichtbildervortrag über Torpedo ? und
Unterseeboote zu hören . Herr Lehrer Jul . Usinger,
der als Theilnehmer an der diesjährigen Lehrer-
floltenfahrt unsere Flotte bei der Mobilmachung
beobachten konnte , wird seine Erlebnisse an der
Hand von 70 Lichtbildern dem Publicum schildern.
Bei der Wichtigkeit , die gerade diese beiden Waffen
unserer Marine in dem jetzigen Kriege gezeigt
haben — man denke nur an die Heldenthat von
„17 9 " — dürfte dieser Vortrag hochwillkommen
sein und zahlreichen Besuch in Aussicht stellen.
Um unserer Marine eine Weihuachtsfreude be¬
reiten zu helfen , wird die Ortsgruppe Rüdesheim
des Deutschen Flottenvereins , dix auch diesen Vor¬
trag vcranstaltei . ein kleines Eintrittsgeld von
30 und 50 Pfennig erheben.

IN Rüdesheim , 6 . Decbr . Eine ganz erstaun¬
liche Arbeit wird , wie bereits vor längerer Z °it
mitgetheilt , am Bau der neuen Rheinbrücke Rüdes¬
heim — Kempten und am Bau der Zufuhrstrecken
von Geisenheim und Rüdesheim , geleistet . Da die
Arbeiten bis zu den späten Abendstunden im
Scheine vieler elektrischer Lichter und Fackeln ge¬
fördert werden , nehmen sie einen schnellen Verlauf.
Schon j tzt laffen sich die Einzelheiten zwischen .
Rüdesheim und Geisenheim in großen Zügen j
deutlich erkennen . Dort wo die Landstraße »ach -

Geisenheim von den neuen Eisenbahnstrccken ge> |
kreuzt wird , und dieses ist zweimal der Fall , find ;
die Straßenüberführungen bis auf die Eisentheile
fertig hergcstellt . Die ganze Strecke wird von
den fast fertig aufgeschülteten Dämmen — einer
führt nach Rüdesheim und einer nach Geisenheim
— und den vielen Hilfseisenbahngleisen durch¬
zogen . Alle Mittel , die die Technik der letzten
Zeit hervorgebracht hat , werden bei diesem Bau
verwandt , der im Großen und Ganzen einen schnellen
Verlauf nimmt.

8 Rüdesheim , 7 . Dec . Der im Fahrplan nicht
vorgesehene Ö -Zug , ab Franlfurt 5 ° * Uhr Nach¬
mittags , ab Rüdesheim 6 ** Uhr , an Köln 9 ' °
Uhr Abends , verkehrt wieder bis auf Weiteres . Dieser
Zug führt l . bis 3 . Wagenklaffe und seil einigen
Tagen einen Speisewagen.

X Rüdkihrim , 7 . Dcc . Mit dem morgigen
Tage läuft die Zeit ab zum Versenden von Feld¬
postbriefen nach dem Feldheer im Gewicht über 250
bis 500 Gramm . (Gebühr 20 Pfg .) Erwähnt
sei nochmals , daß die Sendungen dauerhaft verpackt
sein müffen und nur sehr starke Pappkasten , festes
Packpapier und dauerhafte Leinwand verwendet
werden dürfen . Die Aufschriften sind richtig und
deutlich auf die Sendungen uicderzuschreibrii oder
unbedingt haltbar auf ihnen zu befestigen und
außerdem müssen die Päckchen fest umschnürt werden.
Die übrigen Bestimmungen dürsten dem Publicum
bekannt sein.

E Geisenhri « , 7 . Dec . Unterosficier Joseph
Badior , Bankbeamter bei der Mitteldeutschen Credit-
bank in Wiesbaden , z. Zt . Einjährig -Freiwilliger
im Pionier Regt . Nr . 25 , wurde für wiederholte
Tapferkeit in den Kämpfen bei Dixmuiden mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

ff Geisenheim, 7. Dec. Dem Officiersflell-
verlreter Herrn Jos . Nägker von hier wurde für
hervorragendes Verhalten in der Front auf dem
westlichen Kriegsschauplatz vom Großherzog von
Hessen die Tapferkeitsmedaille verliehen.

m AuS dem Rheingau , 6 Decbr . Seit einiger
Zeit wurde der Nikolaus Ernst aus Rauenthal
vermißt . Er ist nunmehr im Gemeindewald von
Eltville todt oufgefunden worden . Die Leiche lag
auf dem Rücken , die rechte Schläfe wies eine
Schußwunde auf . Alle Umstände lassen auf einen
Selbstmord schließen.

I ) AnS dem Ähciugau , 7 . Dec Die Samm¬
lung der Weihnachtspakete durch die Vaterlän¬
dischen Frauenvereine im Rheingau hct ein glän¬
zendes Ergebniß gehabt . Die Vereine in Rüdes¬
heim , Geisenheim und Winkel haben zusammen
rund 1000 große Pakete abgeliefert und damit
einen Eisenbahnwagen füllen können und die j
gleiche Menge hat der Vaterländische Frauenverein i
zu Eltville , der die Gemeinden des oberen Rhein - !
gaues umfaßt , gesammelt Berücksichtigt man , daß
sowohl in Lorch wie in verschiedenen anderen G .- j
meinden des Kreises besondere Pakete an die orts-
angehörigen Krieger zusammengestellt sind , so ist
leicht ersichtlich , mit welchem außerordentlichen
Erfolge die öffentliche Liebesthätigkeit im Rheingau
bemüht gewesen ist, unseren tapferen Truppen
eine Weihnachtsfreude zu bereiten . Allgemein ist
die Betheiligung an den Spenden gewesen ; alle
Schichten der Bevölkerung haben ihre Gaben in
zum Theil recht ansehnlichem Werthe zur Ver¬
fügung gestellt.

m Eltville , 6 . Decbr . Unfall oder Selbstmord.
Durch aus der Wohnung der Frau des verstor¬
benen Stadtbaumeisters Goldmann ausströmenden
Rauch wurden Vorübergehende aufmerksam gemacht.
Als dann die verschlossene Thüre aufgebrochen
wurde , fand man die Frau erstickt auf dem Boden !
liegend vor.

Wiesbaden, 4. Dec. Der Obermeister Maltern,
bis vor kurzem Vorsitzender der Fleischer -Vereini¬
gung und Metzgermeister in Wiesbaden , wurde
von der hiesigen Strafkammer wegen Unterschlagung
von 20 000 Mark , die er als Vorsitzender der
Vereinigung vereinnahmt hatte und die ihm anver-
traut waren , zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt.

fc. Die Einberufung des ungedienten Landsturms !
in den, Bezirk des XI . Armeecorps ist zurzeit wie !
uns von besonderer Seite gemeldet wird , nicht in j
Aussicht genommen.

fc. Wiesbaden , 6 . Dec Die Militärverwaltung

hat der hiesigen Tapezierer -Innung einen Auftrag j
in Höhe von 30,000 Mark von Lieferung von!
Sattei kiffen ertheilt . Dieser Auftrag an die Tape - i
zierer , die gerade seither unter der Ungunst der!
Verhältnisse besonders schwer gelitten , ist sehr zu ^
begrüßen . In anzuerkennender Weise hat die
hiesige Stadtverwaltung der Innung 10 000 Mark
zur Beschaffung von Rohmaterial zur Ausführung
des Auftrages zur Verfügung gestellt.

fc. 6 . Dec . Die gesetzlichen Verjährungsfristen
von Forderungen in Kriegszeiten . Für die Dauer
des Kriegszustandes wird die Verjährung gehemmt
für alle diejenigen Personen , die zum Heeresdienst
einberufen sind , für solche, die sich dienstlich aus
Anlaß des Krieges im Auslande aufhalten und für i
solche, die sich als Kriegsgefangene oder als Geißel 1
in der Gewalt eines Feindes befinden.

8 Mainz . Spielplan des Mainzer Stadttheaters.
Dienstag , den 8 . : Symphonie -Concert . Mittwoch,
den 9 . : Kammermusik . Donnerstag , den 10 . : ;
„Tiefland ." Freitag , den 11 . : Geschloffen . Sams¬
tag , den 12 . : „Zopf und Schwert ." Sonntag,
den 13 . , Nachm . : „Alt - Heidelberg ." Abends:
„Lohengrin ."

fc. Frautfurt a . M . , 6 . Decbr . Zur War¬
nung für Kartoffelhändler . Einem Kartoffel - und
Gemüsehändler in der hiesigen Markthalle , der für
das Pfund Kartoffeln bis zu acht Pfennig sich
zahlen ließ , wurde aufgrund einr  erstatteten An¬
zeige gestern sofort sein ganzes Kartoffellager im
Keller der Markthalle beschlagnahmt . Die Markt¬
polizei verkaufte diese Kartoffelbestände im Hand¬
umdrehen , und zwar je zehn Pfund für 45 Pfg.

Die „Wiesb . Ztg ." meldet : Der Großherzog
von Hessen , der mit Gefolge am 23 . November

Darmftadt verließ, um sich im Auto auf dem
westlichen Kriegsschauplatz zum 18 . Armeecorps zu
begeben , folgte auf der Fahrt dahin einer Einlad¬
ung des Kaisers zum Essen . Im Verlaufe des¬
selben überreichte der Großherzog dem Kaiser die
hessische Medaille für Tapferkeit.

Crouberg. Bürgermeister Pietsch von hier, (früher
Bürgermeister in Canb ), der als Hauptmann d. L-
im Felde steht , hat das Eiserne Kreuz erhalten.

fc. HerSsekd , 6 . Decbr . Um dem Petroleum-
Wucher zu begegnen , hat das hiesige Landroths-
amt den Verkaufspreis für Petroleum an die
Consumenten auf 22 Pfennig pro Liter festgefitzt-

w Leipzig , 4 . Dec . (Nichtamtlich . ) Vor dem
zweiten Strafsenat deS Reichsgerichts begann heute
Vormittacp der Spionageproccß gegen den Hand¬
lungsgehilfen Johann Litschke, den Handlungsge¬
hilfen Paul Kreide , den Hausdiener Otto Kahle,
und dtzn Kaufmann Franz Fischer , sämmtlich aus
Berlin , wegen versuchten Verraths militärischer
Geheimnisse und anderer Strafthaten . Der Auge '-
klagte Kahle stahl bei der Firma Mittler u . Sohn
in Berlin , wo er in Stellung war , drei Pläne der
deutschen Schiffe „Großer Kurfürst " und „ Magde¬
burg " . Der Angeklagte Fischer versuchte mit ihm,
diese geheim zu haltenden Zeichnungen der franzö¬
sischen Regierung zur Kenntniß zu bringen . Die
beiden anderen Angeklagten Kreide und Litschke
sollen im November 1913 und später »erstickst
haben , sich durch Angestellte der Firma Mittler ».
Sohn geheimzuhaltcnde Schriften und Zeichnungen
zu verschaffen , um diese einem Unterhändler der
französischen Regierung auszuliefern . Fischer hat es,
obwohl er von dem von Litschke und Kahle ge-,
planten Verbrechen Kenntniß hatte , unterlofien
hiervon der Behörde Mittheilung zu machen.
der Verhandlung sind fünf Zeugen erschienen . Die
Oeffrntlichkeit wurde ausgeschlossen.

w Leipzig , 4 . Dec . (Nichtamtlich . ) DaS Reichs
gericht verurtheilte Litschke wegen versuchten Verrats
militärischer Geheimnisse zu zwei Jahren Gefängniß-
Kahle wegen Diebstahls zu einem Monat Gefäng¬
niß und Kreide wegen Unterlassung der Anzeige
des von Litschke geplanten Verbrechens zu drei
Monaten Gefängniß . Fischer wurde freigesprochen-
Das Gericht hat angenommen , daß cs sich bei diesen
Plänen nicht um geheimzuhaltende Gegenstände
handelte . Litschke wurde bestraft , weil er glaubte,
daß die Pläne geheimzuhaltende Gegenstände sestiff

w CarlSruhe , 5 . Dec . (Nichtamtlich . ) D >c
Großher,oglich Technische Hochschule CarlSruhe ¥
dem Begründer der heutigen Weltfirma Benz u
Rheinische Automobil - und Motorcnfabrik Aktien'
gesellschaft in Mannheim . Ingenieur Karl Benz 1,1
Ladenburg , in Anerkennung seiner hervorragenden
Verdienste um die Entwickelung dcr Verbrennung^
kraftmaschinen und seiner bahnbrechenden Erfinde^
thätigkeit auf dem Gebiete des Automobilbaue
die Würde eines Dr .-Jng . ehrenhalber verliehen-

Mailand, 3. Dec. Nach einer Drahtmeldung
des „Corriere della Sera " aus Ventimiglia st" ^
etwa 2000 senegalesische Soldaten in Nizza un
Mentone untergebracht , da die Kälte ihren Aufiw'
halt in Nordfrankreich nicht mehr erlaubte.

Rtwyorll, 3. Dec. „Progeffo" meldet, daßd>c
französischen Ausgaben im Kriegsmonat Novemb
insgesammt 910 067 582 Franken (täglich über 3
Millionen ) betragen haben . ^

Suse.
Roman von H.  Sturm.

(46 . Fortsetzung.) Nachdruck verbot"
Während sie noch eifrig rechnete und überleb-

klopfte es. Das Mädchen brachte ein Paket UN
legte es auf den Tisch.

„An mich?" fragte Suse ganz erstaunt.
„3 «, aus Loschwitz. Absender steht nicht dranl^

Das Mädchen blieb stehen und zupfte an . W
Schürze herum ; neugierig sah sie das Fräu
an.

„Danke . Sie können gehen."
Es k.ang ganz ruhig . Suse wunderte sich

baß sie das fertig brachte, während doch >lw
in locker Angst klopste und das Blut ihr >
in die Wangen stieg vor jähem Schreck.

Was war das noch? — Was sollte
Während sie mit bebenden Fingern de» 1 ^

saden löste nnd das braune Packpapier i"
wart , s ogen tausenderlei Vermuthungen bliv! ^
durch ihr Gehirn , eine so thöricht und d"
wie faie andere . _ -

Endlich, als sie behutsam die letzte §>üü'



nahm , da id nftte sie es mit einem Mate . Sic
brauchte die paar Worte nicht erst zu lesen,
die aus der beige '.egten Karle standen:

„Meiner kleinen Eollegin einen letzten Gruß !"
Es war sein letzter Gruß , wie es auch sein

letztes Werk ivar , das da vor ihr lau , die Far
den theilweise noch feucht , gewiß vor wenigen
S :unden erst vollendet.

Es war eine Eovie des Bildes , das ihr aus
der Ausstellung im vorigen Jahre so viel zu
denken gegeben . Nur war der Korb hier Völler
Rosen , ja das Mädchen hielt ihn mit beiden
Händen umschlungen , achtsam , als loollte sie ver
hindern , daß auch nur eine der Blüthen ihr ent¬
schlüpfte . Und der Ausdruck ihres Gesichtes war
iroh und strahlend heiter.

Suse legte es nach kurzem Anschauen still bei
feite.

Sie konnte sich nicht darüber freuen , es ivar
unmöglich . Ihr war zu bang und schwer nms
Herz.

lind wie sie jetzt die Papierhülle aufhob und
glättete , kam ihr etwas in die Hand , das sie
bisher übersehen : ein großer , weißer Bogen . Sic
faltete ihn auseinander — ein breiter , schwarzer
Jnnenrand : eine Todesanzeige.

„Unsere liebe , einzige Tochter . . . Margarethe
bon Hausse . . . Abbazia " . . .

Suse hatte genug gelesen . Sie begriss sofort:
das ,var sie . . . Und er würde ihr folgen . . .
war ihr vielleicht schon gefolgt in den Tod.

Und ihr galt sein letzter Gruß , sie wies
kr damit ins Leben.

Es ivar am folgenden Morgen . Suse wollte
rben hinunter gehen , um wegen ihres beabsich-
len Fortganges aus der Pension mit Fra » .Haupt¬
wann Menzel zn sprechen . Vielleicht , daß diese
i"' eher gehen ließ , sich nicht an die ausgemacht«
'Monatliche Kündigungsfrist hielt , wenn sie ihr
bei, Sachverhalt etwas auseinandersetzte.

Auf der Treppe begegnete ihr eines der Dienst
Mädchen. Es war dieselbe , die ihr gestern das
Paket gebracht hatte . Das Mädchen sixirte sie
»reist lächelnd eine Weile , dann sagte es:

Frau Hauptmann läßt Sie bitten , sofort zu
zu kommen ."

«uft - ging ruhig iveiter . Aber die Kniee wurden
'br mit einem Male schwer , daß sie nur lang -,
I»'» vorwärts kam. Es mußte etwas vorgesallen

Eine bestimmte Ahnung sagte ihr , daß es
Rosetti zusammenhing . Vielleicht — » ein,

üeiüift Jimr  die Nachricht seines Todes schon da,
man wollte es ihr mittheilen , sie schonend

vorbereiten . —
Endlich war sie unten , stand vor der Thür . Sic

'vpste . Jemand schien „ Herein " zu sagen , aber
b' b sie in das kleine Privatzimmer der Dame
,,es  Hauses trat , war dieses leer . Suchend sah

sich um , — es war nichts Auffälliges zu
bMxrke». Doch — dort aus dem runden Mittel-
'lchchen tag eine Zeitung weit auseinander-

^breitet . Dicke Blaustriche am Rande hoben eine
^ ' vlie besonders hervor.

Asie von unsichtbarer Hand gezogen , trat Suse
"äher heran , sie nahm das Blatt und las.

Es enthielt in kurzem Tclegramnzstil , fett ge-
'mit , die Nachricht von dem Tode des Malers
°H'tti , der sich in seiner Villa erschossen hakte ..

Die Rcdaetion fügte noch hinzu : „ Die nähe-

p " Motive der Thar sind noch in Dunkel ge-
doch sollen sie, wie wir aus sicherer Quelle

sichren , »nit einer jungen Dame Zusammenhängen,

^' '"l engeren Verhältniß zu ihm stand. Tie
etreffende , natürlich eine Malerin , - wohnt in

' »ein der ersten Pensionäre in der S . . . . straße.

i ® '»»ee wirklich zu wünschen , daß dem Treiben
0 wer svgenannteit Kunstjüngerinnen, die uns,

beider der Vorfall aus jüngster Zeit , der nock,

^ »Cr  Erinnerung Aller unvergessen sein tvird,
'veist , unsere besten Kräfte kosten, Einhalt

"" »an würde ."

Frises Hände zitterten , so daß sie die Zeitung
jj n 'kken mußte . In ihren Ohren brauste es , es
..' »»nerte vor ihren Augen . „ Mein Gott !" dachte

»nr immer wieder . „ Mein Gott , wie ist so'
möglich !"

2i.' ie aus weiter Ferne kommend , hörte sie eine
^ " '" " e neben sich:

tid',' ^ ^ lehe , Fräulein Hain , Sie haben sich selbst
s Cl bas unterrichtet , ivas ich mit Ihnen be°

ivollte . Es ist mir lieber . Ich befasse
"" nicht gern mit derartigem . — Es erübrigt

sich auch wohl . Ihnen erst mitzutheilen , daß ich
solche Dinge , die den Ruf meines Hauses
aufs schwerste compromittiren , nicht dulden kann ."

„Sie glauben doch das nicht !" rief Suse . Und
es ivar , als kehre all ihre frühere Energie zu-i
rück. Solche wahnsinnige Verleumdungen glauben
Sie ? Psui !"

Die Dante verzog das Gesicht.
„Liebes Fräulein , es ist nicht meine Sache , zn

untersuchen , inwieweit hier eine Schuld vorliegt
oder nicht . „ Jedenfalls muß dieses " sie schlug
uns das Zeitungsblatt , — „maßgebend sein.
Ihre Entrüstung steht Ihnen zwar sehr gut,
aber " , sie zuckte vielsagend die Achseln und
wandte sich zur Thür . „ Uebrigens , ich halte mich
für verpflichtet , Ihrer Frau Mutter Mittheilung
davon ztt machen , in Anbetracht unserer frühe-
ren Freundschaft . Wie gesagt , es ist mir äußerst
peinlich ."

(Fortsetzung folgt .)

Nerrcste Drrihtuachrichteu
w Großes Hauptquartier , 5 . Dec . , Vorm.

(Amtlich .) In Flandern und südlich Metz wurden
gestern französische Angriffe abgewiesen.

Bei La Bassee , im Argonnenwalde und in der
Gegend südwestlich Altkirch machten unsere Truppen
Fortschritte.

Bei den Kämpfen östlich der masurischen Seeen
ist die Lage günstig ; kleinere Unternehmungen
brachten dort 1200 Gefangene.

In Polen herlansen unsere Operationen regel¬
recht.

Oberste Heeresleitung.
w Großes HüUpkqilirrtjkr , 6 . Dec . Vormittags.

(Amtlich . ) Heule Nacht wurde de" Ott Vermelles
(südöstlich Belhnne, ) dessen weiteres Festhalten in
dauerndem französischen Artilleii -fener unnöthige
Opfer gefordert hälle . planmäßig von uns geräumt.
Die noch vorhandenen Baulichkeiten waren vorher
in die Luft gesprengt worden . Unsere Truppen
besetzten ansgebaute Stellungen östlich des Ortes.
Der Feind konnte bisher nicht folgen . Westlich
und südwestlich Allkirch erneuerten die Franzosen
ihre Angriffe mit erheblicheren Kräften ohne
Erfolg . Sie erlitlen starke Verluste . Im Uebrigen
im Westen keine nennenswerkheii Ereignisse . —
Auf dem Kriegsschauplatz östlich dec masurischen
Seenplatte verhielt sich der Gegner ruhig . Der
Verlauf der Kämpfe um Lodz entspricht >ach wie
vor unsere » Erwartniigeti . In Südpolen keine
Veränderung.

Oberste Heeresleitung.

w Großes Hauptq artirr . 6 . Dec . , Nqchm
(Amtlich .) Lodz wurde heule N , chmittag von
unseren Truppen genommen , die Rnffen sind nach
schweren Verlusten dort im Rückzüge.

Oberste Heeresleitung.

w Großes Hauptquartier , 7 . Dccbr . Vorm.
(Amtlich .) Vom westlichen Kriegsschauplatz und
dem östlich der masurischen Seeenplatte liegen keine
besonderen Nachrichten vor . —

In Nordpolen haben mir im langen Ringen
um Lodz durch das Zurückwcrfen der nördlich,
westlich und südwestlich der Stadt stehenden starken
rnssischen Kräfte einen durchgreifenden Erfolg er¬
rungen.

Die Ergebnisse der Schlacht lassen sich bei der
Ausdehnung des Kampffeldes noch nicht übersehen.
Die rnssischen Verluste sind zweifellos sehr groß.
Versuche der Russen ans Südpolen , ihrer bedräng¬
ten Armee in Nordpolen zu Hilfe zn kommen,
wurden durch das Eingreifen österreichisch ungar¬
ischer und deutscher Kräfte in der Gegend südwest¬
lich Piotrkow vereitelt.

Oberste Heeresleitung.
w Hiertia , 5 . Dec . Dem Prinzen Joachim

von Preußen ist für seine Tapferkeit in dem Ge¬
fecht bei Kutno von Kaiser Franz Joseph das
österreichisch-ungarische Militärverdiensikteuz mit der
Kriegsdccoration verliehen worden . Prinz Joachim
besitzt bereits das Eiserne Kreuz Erster (Stoffe.

w Berlin . Neue Sturmangriffe auf Przemysl
wurden , wie der „ Berliner Localanzeiger " meldet,
von den österreichisch - ungarischen Truppen ab¬
geschlagen.

w Berlin , 5 . Decbr . (Amtlich .) Mit Rück¬
sicht auf zahlreiche Anfragen aus allen Landes-
theilen sind die Regierungspräsidenten von dem
Minister des Innern angewiesen worden , die
Namen der in ihren Bezirken nntergebrachten ost-
prenßischen Flüchtlinge dem Kriegsburean des

Polizeipräsidiums Berlin mitzutheilen . Ein ent¬
sprechendes Ersuchen ist auch an das Gioßherzoglich
Mecklenburgische Staatsministcrium ergangen . An¬
fragen nach dem Verbleib von Flüchtlingen können
also auch an das Kriegsbureau des Polizeipräsi¬
diums Berlin gerichtet werden.

w Berlin , 6 . Decbr , Die im Auslande ver¬
breiteten Meldungen von rückwärtigen Bewegungen
der deutschen Truppen am Hier -Canal sind falsch.

w Köln , 6 . Decbr . (Nichtamtlich .) Die
„Cölnische Zeitung " mtldet ans Zürich : Ans
Paris wird berichtet , daß die Rekrutirung 1915/16
ohne ärztliche U tersuchung vorgenommen werde

w DreSd ' N, 5 . Dec . (Nichtamtlich .) Der
König ist heule F ' üh nach dem westlichen Kriegs¬
schauplatz abgereist.

w Karlsruhe , 4 . Dcc . (Ntchtaintlich .) Der
Großherzog HK, dem „ Staatsanzeiger " zufolge , dem
Fürsten zn Leiningen das Ritterkreuz des militär¬
ischen Karl Friedrich -Vetdienstordens , dem Major
Ernst B ffermann , Adjutanten des Militärgouver-
neurs der Provinz Antwerpen das Rittet kreuz mit
Schwertern des Otdens Berthold I . und dem
Commandantcn dcs Unterseebootes „II 26 " Eapi-
tänleutnant Freiherrn v. Beickheim das Ritter¬
kreuz 2 . Classe mit Eichenlaub unv Schweriern
des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.

w Königsberg i . Pr ., 5 . Dcc . (Nichtamtlich)
Wegen KriegslandesverrathS wurde der Waldarbeiter
Adolf Klein ans Bersgirren ( Kteis Labiau ) vom
Kriegsgericht zu zehn Jahren Zuchthaus und Ehr¬
verlust auf die gleiche Dauer verurtheilt . Der
Angeklagte hatte beim Einbruch der Russen in
Ostpreußen einem rnssischen Ofsicicr über das Ver¬
halten eines Försters in jener Gegend d>n russischen
Truppen gegenüber eineMittheilung gemacht , die
geeignet war , nicht nur das Leben dieses Försters,
sondern auch der College » dieses Beamten zu ge¬
fährden . Es wird sogar vermnthet , daß seine
Mittheilung zum Etl 'aß des bekannten Rennen-
kamps ' schen Befehls betr . die Erschießung der ost¬
preußischen Förster mit beigetragen bat.

io Rom , 5. Dec . (Nichtamtlich .) Aus beu Be-
rathuugeii der Kammer über die RegierungserAä-
rung sei Folgendes hervorgchoben : Facchinetti
lenkte die AujmerksanEeit der Regierung aus die
für die Schifffahrt schwierige ttnd gefährliche Lage
im Aoriattschen Meere . Bettvlo sprach sich für
die folgende Tagesordnung aus : Da die Kam-
nier anerkennt , daß die Neutralität Italiens mit
voUem Recht und überlegtem Urtheil proclamirt
wurde , so hat sie das Vertrauen zur Regierung,
daß diese im Bewußtsein ihrer schweren Verant-
ivortung durch ihr Auftreten und die geeignetsten
Mittel verstehen wird , die den höchsten Interessen
>-er Nation entsprechende Handlungsweise zu er»
t -üren . Bettvlo drückte seine Genugthuung darüber
aus , daß die von Italien proclamirke Neutralität
»au keinen Fall ihren Grund habe in der Vorbe¬
reitung und Krast der militärischen Organisation,
iLebhafter Beifall .) Salandra habe die wahren
Gründe dafür augegebeu , weshalb Italien an dem
ungeheuren Kriege nicht theilnehmen kann . Bet-
toto faßte die Haltung Italiens folgendermaßen
zusammen : Die Neutralität solle keine passive
Entsagung bedeuten , sondern eine wachsame und
gelassene Ueberwachung , die durch eine kräftige
militärische Vorbereitung gestützt tverde . Diese
sv.le bereit sein , die höchsten Interessen der Nation
zu vertheidigen , falls sie bedroiht oder mißver-
stattdcn werden sollten . (Beifall .) Betlolo be-
lonte , daß Italien besonderes Bedürsniß empfin¬
den müsse , an sich selbst zu denken , ohne aus
die Schmeicheleien interessirter Lockungen zu hören,
„och auf die gefährliche Suggestion verwickelter
und abstrakter Begrisfe , die den Sinn für die
Wirklichkeit vertieren lassen könnten . Ciccatti ( Utr¬
ab h. Socialist ) mißbilligt die Erklärungen der Re¬
gierung , da er sic nicht für klar hält , cbenso Âlto-
'belli . Als dieser erklärt , Italien iverde niemals
gestalten können , daß seine Armee an der
Seite der Centralmächte kämpfe , unterbricht der
Mittisterpräsident den Redner und sagt mit Nach¬
druck : Die italienische Armee wird ihrem König
immer loyal und treu gehorchen . (Sehr leblzafter
Bei,all .) Nach einem krastvolleu Schlußwort Sa-
laudras , welches betonte , daß Heer und Flotte
für jede Eventualität gerüstet seien und,dah er
die Tagesordnung Bettolos annehme , besonders
iveil sie der Regierung volle Handlungsfreiheit
lasse, , wurde die Abstimmung vollzogen . Die von
der Regierung genehmigte Tagesordnung Bettvlo
wurde mit 413 gegen 43 Stimmen angenommen



to Eine neue Ari des englischen Lügenfeldzuges.
Die englische Regierung begnügt sich nicht damit,
den Lügenfeldzug gegen uns durch die Zeitungen
zu führen. Sie verbreitet neuerdings unter den
deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich und
England Broschüren über die Vorgeschichte des
Krieges und seine angeblichen Ursachen. Natürlich
wird dabei ganz einseitig die Darstellung verfochten,
daß unsere Feinde frei von jeder Schuld an dem
Weltkriege seien Wenn England etwa hoffen
sollte, auf diese Weise in den deutsche» Kriegs¬
gefangenen neue Apostel für die Verbreitung dieser
bewußten Geschichtsfälschnngen zu finden, so täuscht
es sich. Die gewiffentose Selbstsucht, mit der
man von London aus seit langen Jahren den
jetzigen Vernichtnngskampf Aller gegen Alle vorbe¬
reitet bat, ist durch die eigenen Urkunden unserer
Feinde beglaubigt, und liegt so offen zutage, daß
der Versuch, das Gegentheil zu beweisen, nur bei
denen Beachtung finden wird, die ihre eigene Mit¬
schuld verschleiern möchten. Deutsche Ohren sind
gegen diese Einflüsterungen tanb.

w London, 4. Decbr. (Nichtamtlich.) Das
Reutersche Bureau berichtet aus Tokio, daß aus
Hekkuido ein Bergwerksunglückgemeldet wurde,
bei dem 437 Menschen umgekommen sind.

feierliche Besitzergreifung Belgrads.
w Wir » , 4 Dec. (Nichtamtlich.) Vom südlichen

Kriegsschauplätze wird amtlich gemeldet: 4. Dec.
Die Besitzergreifung von Belgrad erfolgte gestern
in feierlicher Weise. Der Vormarsch unserer Kräfte

geht am nördliche Theile der Front kampflos vor¬
wärts, wobei gestern 300 Mann zu Gefangenen
gemacht wurden. Westlich und südwestlich von
Arandjelowatz stellen sich dem Vordringen unserer
Truppen starke feindliche Kräfte entgegen, welche
durch heftige Angriffe, die insgesammt abgewiesen
wurden, versuchen, den Rückzug der serbischen Armeen
zu decken.

w Graz, 4. Decbr. (Nichtamtlich.) Die
Rechts- und StaatswissenschastlicheFacultät der
Universität Graz hat einstimmig beschlossen, dem
Feldzeugmcister Potiorek, dem siegreichen Cominan-
dante» der Balkanstreitkräfte, in dankbarer Bewun¬
derung das Ehrendoctorat zu verleihen

w Eonstantinopel, 4. Decbr. (Nichtamtlich.)
Mittheilung aus dem Hauptquartier. Unsere
Truppen haben in der Gegend am Tschorok und
bei Adschara alle Tage neue Erfolge. In nörd¬
licher Richtung vorgehend, sind sie in Adschara
eingedrungen und südöstlich von Datum vorgerückt.
Ostwärts vorgehend gelangten ste in die Gegend
von Ardakha». Bei einem Kampfe westlich von
Ardakhan erbeuteten sie mit anderen Waffen ei»
Maschinengewehr. Tie Rnsfen gingen auf Ardakhan
zurück.

fluszua aus den Verlustlisten.
(10. Verlustliste.)

Hornist Ludwig Janz, Winkel, leicht verwundet,
Jäger Paul Hossmann, Rüdesheim. leicht verwundet,
Wehrmann Adam Berndroth. Winkel, durch Unfall verstorben.

Muskettr Jean M-ngeS, Eltville, schwer verwundet.
Gefreiter Wilhelm Mo r, Eibingen, leicht verwundet.
Gefre ter Johann Müller, Lo-chhausn, leicht verwundet,
Wehrmann Hornist Karl Jakobi, § t phonshausen, l. vcrw..
Reservist Josef Helmer, Raucnthal, leicht verwuadet,
Musk tier Anton Phil. K ß!cr, R-udorf, v-rmißt,
Musketier Albert Eb rt. RUdeshe in, verwundet,
Gefreiter Jos f L hr, Lorchhausen, verwandt und vermißt,
Pioneer Pet r Happ, Lorchhausen, schwir verwund t,
Wehrmann Johann Biegcr, Johannisberg, g fallen,
Füsilier Mechael Rohr. Eltville, verwundet
Grenadir Bernhard Dorn, Kie)r ch. leicht verwundet.
ReservistH inr ch Engers, Mitt lhem, leicht verwundet,
Musketier Georg Geiger, Geis-nheiin, leicht verwund.t,
Füsilier Fried ich Horne, Oberwalluf, leicht ve mundet,
Füsilier Georg Kaiir, Rüdesheim, vermißt,
Reservist Jakob Kohl, Kiedrich, leicht verwundet,
ReservistM chae! ? p icher, Kcd ich. gefallen,
FüsilierH rma-m Rathke, Rüde-Heim, vermißt,
R servist Michael Hö'zer, Eibingen, v rm ßt.
Gefr. d R. Anton Dorman». Eibingn, gefallen,
Gesr. d. R. Georg Binstadt, Geisenheim, schwer vcrwundit,
Rescevib He nr ich Fehl ngcr. Rauenthal, verwundet,
Wehrmann Andreas Klee, Esp nsch ed, gefallen,
Wehrinann Wilhelm ?chmittI, Gersenh im, leicht verwundr
Wehrmann Jakob Friedrich, Ki drich, gefallen,
Wehrinann Karl Schm dt 5., Kied ich, leicht verwund t.
Unt roffiper Josef Werner, Nied rwalluf, gefallen.
Ersah-Res. Georg Serlgen, Erbach, schwer verwund,t.
Eisatz-Ref. Joses Zengter. G isenheim, schwerv rwundet,
Res rvist Martin Dr-es, Rüdesheim, schwer verwundet,
Musketier Johann Mich Geiger, Geisenheim, vermißt.
Vi;efeldwebel Phil pp Fischer, Lorch, leicht verwundet,
Geireiter Bernhard Schmelwisen, Lorch, schwr v rwund-t,
Pwn er Phi! pp R tzel, Lorch, leicht verwundet,
G fre ter Peter Meyer, Loch, gefallen.

Vcrantw. Schristleitung: I . L. Metz, Rüdesheim-

Bullen -Bei steige!ung.
Montag, den 14. December,'Vorm. 9l|4 Uhr,

wird auf dem Rathhause zu Lorchhausen ein gut genährter
Gemeindebulle

öffentlich meistbietend versteigert.
Lorchhausen,  den 5. December 1914.

Oer Bürgermeister:
Angstein.

Oostkarten und Kunstblätter
mit den Abbildungen der deutschen keerMrer . hochfeine Ausführung
empfehlen . ,Fischer & Metz, Rüdesheim.

Die Kunstblätter in der Größe 45x30 cm, Preis für das Stück
Mk. 1.—. eignen sich besonders als Zimmerfchmuck. _

r Zahn -Atelier
Rüdesheim a . Rh ., Kirchstrasse 8.

1
Während des Krieges finden die Sprech¬

stunden nur Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
statt.

SbTelephon 230. Rasche, Dentist§
lekanntmarßung.

Die Arbeiten für die Anfertigung. Lieferung, Aufstellung und Befest¬
igung des eisernen Jnnengeländers auf den beiderseitigen Fluthbrücken der
neuen Rheinbrücke bei Rüdesheim, fallen in 4 Losen zusammen oder getrennt
öffentlich vergeben werden. Die Verdingungsunterlagen können, soweit der
Vorrath reicht, gegen post» und bestellgeldfreieEinsendung

von 1,50W. für jedes Los
(nicht in Briefmarken) durch unser Zentralbureau bezogen werden.

Die Angebote sind post- und bestellgeldfrei versiegelt und mit der Auf¬
schrift:

Angebot auf Los 1. II., III., IV. Kifeenes Geländer für dieAlnth-
SrüLe» der Htyeinörücke Sei Mdesheim bis zum

Samstag, den 19. Jecemver 1914, Vormittags 10l/» Ahr
im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes stattfindenden Eröffnungstermin
an uns cinzusenden. Die Oeffnung der Angebote findet in Gegenwart etwa
erschienener Anbieter statt.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Mainz,  den 1. December 1914.

Königlich preurrircheu- Srorrberroglich
fterrizche Eirenbavnairelction.

Statt besonderer Anzeige.

Gestern Abend 7 Uhr entschlief sanft innere gute
Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Margarethe Besier,
geb. Graf,

im nahezu vollendeten 83. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Rüdesheim, den 7. December 1914

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 9 d<. Mts., Nach¬
mittags 4 Uhr vom hie igen Krankenhause aus statt.

Für unsere Soldaten im Felde
empfehlen wir:

Aeutsch-frauzösischer Sprachführer. . . ä 20 Mg-
Die Kriegsflotte .a 10 m.  20 Mg.
Mikitär -Liedrröücher .von 10 an
Katerkändifche KriegspoMarten . . von 5 Mg an
KekdpostKarten mit und ohne Ansicht, Briefpapier.
KrlegSjeitschriften. sowie alle sonstige Kriegsliteratur.

bischer& Metz, Rüdesheim.
Darlehen

aufkaur- unü 6runaveritr'
Vpaarenlager. vuchsorüe'

rungen etc.
Offerten unter „Parkehen' an

Exped. ds. Bl. _

Hekvfleischtge

Industrie-Kartoffeln
sind fortwährend zu haben bei

6. VUlmsnn,
Geisenheim.

99

99

Strickt Leibbinden
Strümpfe
Stauchen

'für unsere Krieger.
lUlillllllllllllllllNillWMMWlMMlttllUltti

Sonntag den 6. ds. Mts.

schWyer Peifflhillkif
auf dem Wege Niederwald—Denkmal
—Aßmannshausen verloren.

Abzugeben gegen Belohnung im
„Kotek Kictoria in Wngen.
MiiiiimmimiiiimiiiiiiHiiiiiiiitiiiiHiiiiiHiumininiHH

die

Schöne4ob.
zu vermiethen. .

Feldstraße l4 , Rüdeshenv'
Mager Marktpreis«

vom 4. Decbr. 1014. „ yg
IVO Kilo Weizen. Ml ^
100 , Gerste
100 „ Korn
100 „ Hafer
100 , Heu . .
100 „ Stroh .
100 „ Kartoffeln
100 Erbsen .
100 „ Linsen .
100 „ Bohne» -
Butter per Kilo .
Milch1 Liter. .
Weißmehl 100 Kil»
Roggenmehl 100 Kil»

23.00
21-50

0.00
0.00
7.50

00.00
00.00

2.90
0.2'

35.50
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